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Jutelligenz⸗ Blatt 


3 SER U er ir den 


Bet! ber e Röniglügen Regierung zu Banis 


Bsnigt, bene Seeta dc. m pos- . 
f 2 Bas Diankengafle Bas 


b Domerfag, den 18. Degener 1854. = 


SER rien 
äh den 17. Dezember 1334. 
: > Sera, Herr Feez aus Frankfurth a. M. von, Elbing, log, im engl. 
3 Herr Gutsbeſitzer Kurtius von Al Zahn, Fi im Hotel de Thorn. Herr 
kufmann Pondor aus Schöneck, Herr Kaufmann Hennings aus * Herr 
Guts püchter Kaifer aus Pelzau, log. im Hotel! d Olida. ö 
— — 1 i 


Eee 5 Bekanntmachungen. 

1. Dit in dem Zeitraum vom 24. dis einschließlich den 27. Oktober Di 1 dur . 
Velorgung der Zins⸗Coupons für die Jte Serie bei uns eingelieferten e 
ſcheine können bon heute ab — saglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 
Uhr gedoch mit Alls nahme des en 2 Donnerſtags, an welchem die Kaſſe gefählef- 
ſen iſt) mit den Ye Coupons zurück empfangen werden. 
Die am Sau e unſter Depoſital⸗ Scheine befindlichen Quittungs 3 Zertnulare 
m Ache auszufüllen, und durch die Unterſchrift zu vollziehen. 

Dana, we 16. Dezember 1834. 


i iR 1 5 5 Koͤnigl. Kegierungs⸗ Zaupt, Raſſe. 
SE Da die Scene zur Belaͤſtigung des Publikums wiederum ſich zu er⸗ 
deben o wird die in Ro. 175, 181 und 187 mise Smteigegblarte ent⸗ 


lese Bekanntmachung, welche nachſtehend lautet: 
Es Age iur rec, der e a einen eine 5 


Pr 


En u 
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ten Erfolg weil die Bettler noch immer in den Straßen und auf ffentli 


chen Plätzen Almoſen empfangen. 8 
Das Publikum wird daher erſücht, den Wirkungen der Communal⸗Armen⸗ 


5 Anſtalten das Vertrauen zu ſchenken, daß fir jeden Hilfsbeduͤrftigen die Uns 


terſtuͤtzung bereit iſt, und deshalb keinem Bettler ein Almoſen zu reichen, 
weil darin nur eine Beguͤnſtigung der Arbeitsſcheu und des ſtrafbaren Um⸗ 
hertreibens anzuerkennen iſt. f ; 
So wie es zur Beruhigung wohlthuͤtiger Handlungen gereichen wird, jeden 
bemerkbar gewordenen wirklich Hilfsbedürftigen den betreffenden Behörden 
zu verfaßungsmaͤßiger Füͤrſorge anzuzeigen, wird es auch eine angenehme 
Pflichterfüllung fein, fur die Entfernung des Muͤßigganges, der Arbeitsſcheu 
und des Umherfchweifens der Jugend zu wirken, und hiezu das Mittel anzu⸗ 
wenden, keinem Bettler ein Almoſen zu reichen. 5 N 
Wuͤnſcht Jemand den Armen Geſchenke zu machen, fo wird die Deputa⸗ 
tion der Commmmak Behörde zur Verwaltung des Armenweſens dieſe Geſchen⸗ 
ke gewiß ſehr gerne annehmen und nach Wunſch vertheilen. ö 
Nur auf dieſem Wege dürfte es gelingen, nach dem allgemeinen Wunſche, 
das Publikum von Beläſtigung der Bettelei zu befreien, und es wird vor⸗ 
ausgeſetzt daß dieſes Geſuch um ſo mehr eine günſtige Aufnahme und Erfil- 
lung finden wird, als der F. 59. des Weſtpreuß. Land Armen: Reglements 
vom 31. Dezember 180% nachſtehende Warnung ausſpricht 5 
Wer einem Bettler Almoſen giebt, oder ſonſt e be an die Obrig⸗ 
keit beherbergt, iſt in eine Geldſtrafe von 2 Rehlr⸗ verfallen; Gaſtwirthe 
und Schaͤnker zahlen die Strafe doppelt. Die Anzeiger fölcher Contra⸗ 
ventionen erhalten die Hälfte der feſtgeſetzten Strafe als Belohnung. 
Sollte dennoch die begründete Anzeige ſtatt finden, daß Jemand dem 
vorhin ausgeſprochenen Geſuch keine Erfüllung gegeben, ſo tritt von Sei⸗ 
ten der Verwaltung die Pflichterfuͤllung zur Anwendung der durch das 
Land⸗Armen⸗Reglement feſtgeſetzten Strafe ein, a 


hiedurch in Erinnerung gebracht, mit dem Wunſche, daß dieselbe zum allgemeinen 


Boſten allenthalben Befolgung finden möge. 
Danzig, den 13. Dezember 1834. N s 

Der General⸗Lieut. in. inter. Iſte Commandant. Königl. Pr. Polizei⸗Direktor 
Bag (gez.) v. Kummel. 85 \ 

. Das ö 

durch mancherlei Leute unter manchen Vorwänden mit Feſt⸗ oder Gluͤckwünſchen be⸗ 

läſtigt und beunruhigt, welche nur als eine Art von Bektelei zu betrachten find. 

8 Es find nun Vorkehrungen getroffen, dieſe üble Gewohnheit zu beſeitigen und 
es wird jeder Bewohner hirſiger⸗ Stadt hiemit erſucht, ſolchen Leuten, wenn ſie den⸗ 


noch der Aufmerkſamkeit der Polizei Benzin) oder der Gensd'armerie entgehen ſoll-⸗ 


ten, abzuweiſen, und weum möglich dem nächſten Polizei⸗Beamten anzuzeigen. Fxei⸗ 

willige Geſchenke au dieſe Leuts kaun Jedermann denſelhen auf andern Wegen zuflie⸗ 

den laſſen. Danzig, den ke. Dezember 183. 
Der Landrath und Polizei⸗Direktor Ee fie 


a i Gez.) Leſſe. b 
Publikum iſt bisher in den Weihnachtsfetertagen und am Neniahrsfefle 


u - 


3. Eine an den Schneiderſellen C. Boch nach Ströben dei Königsberg in Preu⸗ 

ßen gerichtete Addreſſe nebſt Kerb ſign. C. W. Ströden, 2 cl 6 2 ill zurückge⸗ 

kommen. Der ſich hiezu legitimirende Abſender twird aufgefordert Adöreſſe nebſt Korb 
gegen Erſtattung der Koſten in Empfang zu nehmen. W 
Danzig, den 16. Dezember 183 3 
Boönigl. Preuß. Gber⸗Poſt⸗Amt 

: Deftentlihe Bekanntmachung. 

5. Die unbekannten Inhaber folgender Weſcpreuß ichen Pfandbriefe: 

Krojanten . 17, über a 75 5 
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Powalkfe 2. 1000 
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. Boem 945 100 OHR Ze 
werden hiedurch aufgefordert, ſich bis zum nähften Zinszahlungstermine, ſpaͤtſtens 
DEE „den 16, Januar 1935 d 5 


bei dem Herrn General⸗Landſchafts⸗Syndieus, Oberlandes⸗Gerichtsrath Ulrich mit 
den gedachten A n e ee worden ſind, und daher geloͤſcht wer⸗ 
n, und dieſe Pfandbriefe gegen Empfang gleichmäßiger Weſtpreu⸗ 


ö N nach Abzug der Amortiſations⸗Koſten auf Ger 

fahr und Koſten der unbekannten Inhaber zum Gewahrſam der Landſchaft werden 
genommen werden. 5 8 FR = 

Marienwerder, den 3. Juli 1834. Sa 
Königl. Weſtpr, General Landſchafts Direction: 


„„ en nn e AR 2 
6. Die heute fruͤh 87 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner liehen Frau 
von einem ‚gefunden Knaben, zeige ich hiemit n. W. S. Tennſtaͤdt 

Danzig, den 147. Dezember 1831. . 

f e 8 
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7. Den am 15. d. M. erfolgten ſanften Tod unſeres geliebten Gatten und Bas 
ters Salomon Plutrke, in feinem Zöſten Lebensjahre, benachrichtigen wir allen 
Freunden unter Verbittung der Betleidsbezeugungen. — Wer den Redlichen, den 

wahren Menſchenfreund kannte, wird unſeren tiefen Schmerz rechtfertigen. RL! 
RENTE 5 5 Die hinterbliebene Win we und Kinder. 

A*. 8 11 2 = 4 “x 5% „ 


4 9 2 8 wi, 


eb Anzei ige 


„ der Baumgaͤrtnierſchen Buchhandlung in Leni, 5 ſo eben eefhionen ER 
\ ri bei Sr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaffe N 7 5 
Caspari, Dr. homdopatiſcher Haus⸗ und Reiſearzt. been von Dr 
8. Hartmann. 8 Auflage. gr. & broch. ne 20. ER = 


an : N 


GE a1 n 5 % ' 
2. Wir beehren und, das reſp. kaufmännische Pu- 


bl likum beim herannahenden Juhresſhluß, g ganz ergebenſt darauf aufmerksam zu 
machen, daß wir, 


linüirte Formulare zu Handlungsbuͤchern, 


mit rothen, blauen oder ſchwarzen Linien, auch mit Linien von verſchiedenen 
Farben, fo wie mit Onerlinien und ſchoͤnen Ueberfehiften, im Wege der Lithogru⸗ 
phie, auf das bitligſte und ſauberſte herzuſtellen im Stande ſind. Wenn ſchon li⸗ 
thographirte Formulare, ihrer . und Sauberkeit wegen, unbedingt den 
Vorzug vor allen andern verdienen, ſo empfehlen ſte ſich noch ganz beſonders durch 
ihre, mittelſt der lithographiſchen Preſſe hervorgebrachte, vorzuͤgliche Glatte, und 
hoffen wir daher auch mit zahlreichen un in 2 Braucht . zu ede, 
0 ar uns u das ergebeuſte empfehlen. : 
Das lithographiſche Juſtitut von Gerhard & Rahnke, 
Heil. Griſtgaſſe e 1016. 
40 ede deu 20. ds. General⸗Verfammlung der Kaſt ing⸗Geſellſchaft, aur, 
ANüfnahme mehrerer Aspiranten, wozu die vefp. wier ergebenſt eingeladen wer⸗ 
den, von den Direktoren. 


geassesogssoas Sees e 


11. Neues Etabliſſment, 3 
* ‚Rang: und Beutlergaſſen⸗Ecke 513. 8 


Bei der morgen ſtattfindenden Eröffnung meiner hieſelbſt neu errichteten ® 

1390 Conditorei u. meines Kaffeehauſes, gebe ich mir die Ehre, mich Em. hohen Adel 
und hochgechrten Publikum mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln 
4 ganz gehorſamſt zu empfehlen. Zugleich erlaube ich mir noch zu bemerken, daß 


ich es mir zur größten Pflicht machen werde, bei Verabfokgung guter Waare, 
Rus Frompte und reelle Bedienung. 195 beobachten, 5 
Danzig, den 18. Dezember 1834. T. 3. Meyer ®» 
re Sees ess ele 
Dienſtag Nachmittag ib auf dem Wege von der Langgaſſe bis nach der Hun⸗ 
gust ein Moſalk⸗Baud berloren gegangen, für deſſen Abgabe Hundegaſſ 4 N 2525 
bes * Sender eine “RE Belohnung erhaͤlt. 


IR 
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Da man mich fälschlich als den Verfaſſer des 
Aufſatzed im Dampfboot * 123. Schaluppe 


X 38. betrachtet, ſo erſuche ich hiermit Herrn Re⸗ 
dacteur Schumacher, in der naͤchſten Nummer fee. 
nes Blattes den Referenten jenes Aufſatzes nam⸗ 


haft zu machen oder wenigſtens geneigſt erklaren = 


zu wollen, daß ich weder Theil daran genommen 
. * 8 4 8 4 1 7 
noch auch der Perfaſſer deſſelben ſelbſt bin. 
„ Baifon, Regiſſeur der hieſigen Buͤhne. 
14. An der großen Muͤhle 352. werden Locken aufgepußt, ſo wie aus aus⸗ 
gekaͤmmten Haaren Locken, Tyroler und Ruſſiſche Zoͤpfe zu auffallend billigen Pret⸗ 
u gefertigt. Auch werden daſelbſt Beſtellungen zum Friſiren angenommen. 
RZ = 8 „ Beyern. 
15. Eine brauchbare Mangel wirs zu kaufen geſucht in der Hundegaſſe Mate 
kauſchengaſſen⸗ Ecke 5 er 3 
16. Die Holz⸗Bronce⸗Fabrik des E. Deplanque 
e Berlin, Hundegaſſe 313. 
empfiehlt zum bevorſtehenden Wethnachtsfeſte eine bedeutende Auswahl in Goldraͤh⸗ 
men gefaßke Lithographien und Stahlſtiche, colorirt und ſchwakz zu feſten Berliner 
Ladenpreiſet, ſo wie auch die Fabrfk bei gegenwärtiger Einrichtung alle Eimrahman⸗ 
gen in polirtem Golde aufs ſchnellſte complet zu liefern im Stande iſt. 
8 2 — 33——— om 5 —— — — — — — 
ES Seren re 8 
17. Schaͤferei M 46. dicht neben dem Königl. Regierungsgebände, find 2 gut 
5 I Zimmer nebſt Bedientenzimmer an einzelne Herrn zu vermiethen und gleich 
u beziehen. ; = 5 5 5 BIER, 
a Hande M 353. Rechen ein auch zwei Zimmer mit und ohne Meubeln zit 
dermiethen und ſogleich zu beziehen. 3 5 er 
19. Hundegaſſe NE 265. iſt die Saal⸗ Etage, beſſehend aus 3 Zimmern lebſt 
Kuͤche, Boden und Kellergelaß zu Oſtern k. J. zu vermiethen. 2 
20. Das neu ausgebaute Haus Sandgrube 2 391, von 6 Stuben, 5 Kammern, 
2 Kuchen, Keller, Boden, Stallungen, Wagenremife, Hofraum mit eigenem Brunnen 
3 5 iſt ſogleſch oder zu echter Ziehzeit im Ganzen oder theilweſſe zu 
vermiethen :. 3535 3 


0 — 
Sachen zu verkaufen im Danzig. = 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 


21. Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich meinen Vorrath bon kleinen. 


Berliner Figuren, Confekt und Königsberger Mar 
bipan. Unter Zuſicherung reeller Bedienung bittet um gütige Abnahme 
8 SE „G. Krüger, Brodtbänkengaſſe AZ 716. 


22. Die wohlſchmeckenden | Anden find taglich zu haben: Breit und Scheiben: 
rittergaſſen⸗Ecke bei = re 


i Er . Erst. 
23. Zum bevorſtehenden Weihnachten empfehle ich die bei mir verfertigten zinner⸗ 


nen Spielsachen in größter Auswahl und zu den billigſten 


Preiſen mit dem Bemerken, daß ich während der Weihnachtstage nicht wie 


früher im Junkerhof damit ausſtehe, ſondern ſelbige nur in meiner Vehauſung zu 
haben ſind. Juchanowitz, Iſten Damm e 1108. 


24. Vorzüglich ſchoͤne holl. Heeringe I; 1 A 10 Sgr., 742 20 Sgr., holl. 


Heeringe 16% 1 N, 355 17 Sgr. und marinirte Reunaugen das Schock 20 Sgr., 
pr. Stück 6 J, empfiehlt S. G. Werner, Pekerſiliengaſſe AZ 1496. 


5 Saure Gurken werden billig verkauft in der Hundegaſſe Matzkauſchen⸗ 


35. Weiß⸗Bitter⸗Bier, gut ausgelegen und gepfropft, ſind 6 Fla ſch en fuͤr | 


gr. gegen Micgabe der Flaſchen zu haben im Gewürzladen Langenmarkt 
490; auch empfehle ich ſaͤmmkliche Gewuͤrzwaaren zu den billigſten Preiſen. 
e E. 3. Muͤtzell. 


27. Da ich in dieſen bevorſtehenden Weihnachtstagen auf dem Langenmarkt auge. 


ſtehen werde, ſo erlaube ich mir Em. geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu ma⸗ 


chen, daß ich mit allen Gattungen blanken und lackirten Spielſachen, ſo wie auch 


mit andern Zinnwaaren vollig verſehen bin, ich empfehle dle billigſten Preiſe und 
bitte um geneigten Zuſpruch. f §. Trummer, Zinngießer. 
28. Hollandiſche Kartoffeln, welche Capt. te Velde von Amfterdam anhero gebracht, 
werden zu 10 Sgr. den gehäuften Scheffel bor dem neuen Seepackhofe aus dem 
Schiffe verkauft. i 2 Theodor Sriedrich Zennings. . 

29. Cattune pr. Elle 4 bis 5 Sgr., Herrenhuͤte & 
25 Sgr. bis 2 Haß, empfiehlt S. W. Löwenftein, im Breitenthor. 
30. Um eine Pakthie Gummiſchuhe ſchnell zu raͤumen, verkaufe ich von heute an 
das Paar für 1 A 10 Sgr. . C. G. Gerlach? 
31. Von heute ab verkaufen wir grünbunte Seife zu 20 le die Tonne, und 
2 Sgr. 8 & das ti, und feines raffinirtes Rüohl zu 16 Satt den Zentner und 
11 Sgr. den Stef. i a J. C. Gamm. 

Danzig, den 15. Dezember 1834. S. W. Gamm. 

5 f : E. G. Gamm. 


Me 


32. Die neuesten Stickmuſter in ſchöner Auswahl, Berliner, Engl. und Zephit- der⸗ 
gleichen Strickwolle, erhielt und empfiehlt J. v. Nieſen, Langgaſſe AZ 526. 
33. Heute Abend ſaͤchſiſche Kartoffel⸗Kloͤße mit faurer Fleck a Port. 
r ER Ladet ergebenſt ein Baß ler. 


„ ede at K dn 


34. Ueber den Nachlaß der Charlotte Thriſtine Keiler geb. Alberti, iſt der erb⸗ 
ſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eroͤffnet worden. Wer eine Forderung an denſelben hat, 
muß ſolche binnen 6 Wochen und ſpateſtens in dem auf 3 #2; 
den 21. Januar a. k. Vormittags 10 Uhr s 
vor dem Herrn Juſtizrath Sleſſing angeſetzten Termin anmelden und vorſchriftsmaͤ⸗ 
ßig liquidiren. Sollte einer oder der andere am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert 
werden, ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Groddeck und 
Voͤltz in Vorſchlag, mit der Weiſung, einen derfelben mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion zu verſehen. 55 5 m 
Der Gläubiger welcher in dem angeſetzten Termin nicht erſcheint, hat zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß er aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit feiner For⸗ 
derung nur an dasſenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben mochte, vertiefen. werden ſoll. 72 
Danzig, den 11. November 1834. 
f - Böniglich Preuß iſches Land und Stadtgericht, 


Eee R e und Ge 1d C o urs. z 
Danzig, den 16. December 1884. 


Briefe. Geld. ausgeb. | Begehru. 


a 5 ISilbrgr. Silbrgr. 3 f Sgr. Sgr. 
London, Sicht.. Friedricksd or 17% ı 
ee 3 Mon... 206: 1 2057 Augustd’or RE — 0 
Hamburg, Sicht 462 Ducaten, neue. . “= 
SR 10 Wochent dito alte | 97 | 2 
Amsterdam, Sicht Kassen- Auweis. Rik — 1000 


— 70 Fage . 
Berlin, 8 Page 
— 2 Monat. 
Paris, 3 Monat ... f 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat 
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Getreide em arkt I Danzig, vom 12 bi incl. 15. Beamer 1334. 
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15 Aug dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 2451 Satten Gitredde 


überhaupt zu Kauf A worden. Diven un Lasten 


un verkauft. i a 
) 3 R 0 g a 18 s | 
eigen. ed forte | Hafer. 
ER brauch W = 
. 5 Vilkauſt, a. 

i 

jamsan. 

. ee | = ji 


dente baten. 
1 Dom ende 


15 * Sr. ei 
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i Thorn paſſirt vom 10. bis incl. 12. Daene umd . Danzig We, 
486 Stück fichtene Balken. ; 
3240 Kale rohe Aſche. i AR 
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